
Axel Honneth, Integrität und Mißachtung. Grundmotive einer 07a der Anerkennung, 1n /3S OpeZ
Merkur 501 1990),

Rama Manı, Beyond Retribution. Seeking Justice INn the Shadows of War, Cambridge 2002
Vgl Erd-Charta. Deutsche Übersetzung hg. VOIl Ökumenische Inıtlative 1ne Welt und

BUND, Diemelstadt-Wethen 2001 (Zur Entstehungsgeschichte der Erd-Charta vgl Leonardo
Bodl, Die Erdcharta. Jjenseits der Entzauberung, 1n ders., DIe rde ist I3 vertraut. Eine
ökologische Spiritualität, Kevelaer 2010, 209- 2 AÄAnm Übers.).

L1ÄRR steht für Fruth Wahrheit), accountability (Zurechenbarkeit, Verantwortlichkeit),
reparatıon (Wiederherstellung) und reconciliation (Versöhnung). Vgl den Beıltrag VOIl LUC
Reychler und Jacques Haers 1n diesem Hefit, des Weiteren: Stephan Parmentier u How
eal Ith Mass Victimization and (GJr0SS Human Rights Violations. Restorative Justice Abpproach,
ınter: WWW.SCholar.google.es/scholar?g=tarr+model+in+transitional+justice&hl=en&as_sdt=
Ue&zas_vis=1&01l=scholart&sa-=-X&ei=LUgpUJX_BMW7hAfNnlDoBA&ved=0CBsgMwAA (zu
letzt auigerufen Tl 41 Z012).

Der uUuTtor deutet hier das nglische for-give als „geben Übermaß“ und STEe ihm das
Kunstwort for-receive („empfangen 1m Übermaß“) gegenüber. Anm Übers.

I6l Vgl WWW.arapacısınıtlative.org/en/il-consiglio S-membro-del-consiglio 103 -leonel-
e62- (zuletzt auigerufen Z

AÄus dem Englischen übersetzt VON Dr. Bruno Kern

„Restorative ustic  l INMI  en
fortgesetzter Gewalt
Erfahrungen dUus Indanao0O (Südphilippinen)
Danıie| ran  ın Pilario

Versöhnung und Gerechtigkeit stehen 1n der stTlıchen Tadıtlıon 1n einem
dialektischen Verhältnis zuelnander: DIie Spannbreite reicht VON Augustins AÄAus
Sage, wonach „Barmherzigkeit eın Ersatz für oren  ene Gerechtigkeit“ sel,
ber die Beziehung zwischen Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Frieden bei
Ihomas VOIl Aquin 1n der Summa Theologica a') 29, bis hin Verknüpfung
VONn Gerechtigkeit und Vergebung 1n elner VOT kurzem Aprıl 2012
verlautbarte Botschafit VON Benedikt VT Der apsekr: 1n selner Anspra-
che die Äpstliche ademie der Sozlalwissenschaften, dass „das usam-
menwirken VOI Gerechtigkeit und Vergebung, VON Gerechtigkeit und Naı 1st|
das der o  en aut menschliche ergehen zugrunde heg‘t“ Er
miıt einem 1Ta VON Johannes Paul OL fort Es kann „keinen Frieden ohne
Gerechtigkeit, keine Gerechtigkeit ohne Vergebung“ gyeben.!



emMO Bislang 1n e1inem Grofßteil der lTteratur die Vorstellung der restorative
Versöhnung

Die
Jjustice ® als notwendige n  icklung Herstellung eINeSs Gleichgewichts
schen Zzwel olen betrachtet Dieses Gleichgewicht respektiert die Integrität derbefreiende

Kraft us be1l gleichzeitiger Wahrung ihrer menschlichen eite, Namlıc der erge
der Gnade bung und Na SOWIe des Friedens Restorative Justice erdings über-

wlilegend 1n gefestigten Gemeinschaften der Ersten Welt i1skutie und 1n ese
schaften, ın denen die Konilikte bereits eigele Sind. In diesem rtikel soll die
Brauchbarkeit dieser Diskussionen ın Situationen untersucht werden, die auf
lang andauernde Kriege zurückblicken und untier ijortgesetzter EW leiden Ich
möchte diese Überlegungen 1n einem onkreten, INr vertrauten Kontext VOI -
Orten 1n der muslimischen eg1lon VOIN Mindanao 1 en der llippinen.
Dieser Beitrag umfasst vıer Teile erstens einıge kurze nNiormationen ber den
onauft Mindanao, zweltens einen groben Überblick ber dessen Geschichte,
drıttens einen Blick auf Inıt1ativen IUr die C  ung VOIl Gerechtigkeit und
die K  ung des Friedens: und vlertens geht die ehren, die sich daraus
ziehen lassen. Meine ese lautet, dass sich restorative Justice auch WEn S1e 1n
Kontexten miıt ereits beigelegten Kontlikten häuliger praktiziert 1n lang
andauernden egen unterschiedlich ausprägt und aul unterschiedlichen Vor
aussetzungen beruht 1eraurc möchte ich einen Beltrag Diskussion ber
die rage eisten, WwWIe 1n komplexen Gewaltsituationen Gerechtigkeit wiederher-
gestellt und auerhafter Frieden Yrzielt werden kann

Schlagzeilen
Ständig ist Mindanao, eiINn 'Teil der Sl  en ilippinen, 1n den Schlagzeilen. Ich
möchte ein1ge Ereignisse betrachten, die SOSai ın den internationalen Nachrich
ten wahrgenommen wurden. (Janz oben 1n den Schlagzeilen die rmordung
VON Missionaren und die Entführung VON Schwestern und ehrern, meıist ZUT

Erpressung VOIN Ösegeld. Einer der bekannteren Fälle die rmordung VOIN
Bischof Benjamin de Jesus 1mM 1997 1re VOT selner Kirche 1n Jolo 1n der
Provıinz Sulu In keinem der Fälle aben sich Augenzeugen gemeldet. Da die
ultur des Schweigens immer noch existlert, wurde keiner dieser Fälle anl.
geklärt uch 1n Jüngerer Zeıit erlangte ein welterer prominenter internatlo0-
nale Auimerksamkeit e1ım Massaker 1 2009 ın Maguindanao elt eliner
der rtlichen politischen Warlords, ndal Ampatuan, einen KONVO1 VOI politi
schen egnern und zahlreichen Journalisten d  9 rachte S1E auf einen üge. und
erschoss alle 58 Menschen. S1ie wurden alle ZUSammnen miıt ihren zeugen
vergraben. Trel Jahre ach dem Massaker S1INd die ater 1 Gefängnis, doch die
Anklage S1Ee esitzt immer noch keine überzeugenden Bewelse, weil ein1ge
Zeugen infach verschwunden oder unter mysterlösen mstanden Tode C
kommen sind.® AaDe1 werden N1IC Missionare entführt, Ssondern auch T0ou
rsten. E1n amerikanisches epaar, Martın und Gracia Burnham, tfeierte seiınen
Hochzeitstag 1n eInem eso 2001 wurden el VON den Abu-Sajai-Milizen



Danıiıelentführt. Eın Jahr lang wurden S1e VOIl ihren Entiührern mıiıt Waiffengewalt dazu
ran  In

ZEZWUNSCI, MC den Dschungel laufen Im anschlieißenden Schuss Pılarıo
wechsel miıt dem militärischen Rettungsteam wurde der Ehemann artın gyetÖötet
Seine Tau Grac1la überlebte und schildert ihre Geschichte 1ın einem Buch m1t dem
1te. Im Angesicht meiIner Feinde*?, das sich ın englischer prache bislang
300.000 verkauft hat Die Abu-Sajai-Milizen erlangten ach dem Septem-
ber 2001 internationale Prominenz, weil ihr Gründer an]alanı Verbindungen

sama bın Aden und aılda besals; auch 1n Libyen ausgebildet
worden und hatte 1 Aighanistankrieg gekämpit Der Traum der Abu-Sajai-
zen ist relig1ös-politischer S1e wollen ın Mindanao einen muslimischen
(Gottesstaat rrichten
Diese Nachrichten erwecken den Eindruck, als ob die EW., 1n erster |ınıe VOIl

Muslımen veru WIN| Was das Stereotyp eInNes olchen „Terroristen“ 1n den
westlichen Medien verstar. Doch Muslime Sind auch pier, und womöglic
werden S1E dazu 1n effektiver und planmäßiger Weise gemacht aruber
allerdings aum einmal 1n den achrichten eriıchte Marcos der amalıge
Präsident der Philippinen|] WO auf dem Gipiel selner aC 1mM 1968 die
malaysısche Nachbarinsel Sabah besetzen und annektieren. Er ekrutierte elne
ruppe VOIl Muslimen, rachte S1e für eine „Spezlalausbildung“ auft eine andere
Nse orreg1dor 1n der Nähe as und machte S1Ee ommandoeinheit
„Jabi' Als S1e davon eriuhren, dass S1e ihre muslimischen Glaubensge-
1NOSSEI 1 Sabah kämpien sollten, weligerten S1e sich. Marcos Lie1s S1e alle 1
sogenannten „Jabidah-Massaker“ hinrichten >° Muslime wurden auch gezielt VOIl

rechtsgerichteten Christen und VOIl KExtremisten angegrilfen, die VO  = philippini-
schen ılıtär UNTtersStTutz wurden:
1971 wurden e  z hundert muslim1- Danıel Tanklın Pılarıo ISt riester des Vizentineror-
sche Männer, Hrauen und er 1n dens, Professor für Iheologıe der Sarlnt Vincent Schoo!
ihrer Moschee niedergemetzelt. Der of eOl09y, Adamson University, In anıla und zugleic
Iirühere Präsident Estrada riei 2000 deren Dekan Sern Lizentiat (1998) und Doktorat (2002)} In
einen ‚LO  en Krleg” die „Mus- Iheologıe erhielt der Katholischen Uniıversita Vorn

Leuven, Belgien Seine Forschungsgebiete SIndliım-Separatisten“ (die Islamische Be
ireiungsfront der OrOS) Au  N Als das Fundamentaltheologıe, theologische Anthropologie,

Inkulturation, Interreligiöser Dialog, theologische210 Lager der Rebellen erobert etIinoden SOWIE polıtisch-Soziale Iheoriebildung. Er ISt
worden Wi  9 Hog der Präsident PETI: Gründungsmitglied Vorn DAKATFO (katholisch-
SÖNlic auft die Nse und tleierte den theologische Gesellschaft der Philippinen) und Wr INe
dieg mit 1ler und Schweinebraten di eıtlang Inr Präsident. NSCHNN SE Vincent Schoo! of
rekt 1mM ager; TÜr die Muslime Iheology, Z TandangSora Ave., BOx 1779, LE

das eın oyroßer {iron: Und WOZUu ha: Quezon City, Philippinen.
F-Maıl danıelfranklinpilarıo @yahoo.com.ben die jJahrzehntelangen Kriegs

zuge geführt? Nach bald nizig
IenNn erbitterter Kämpfie SOWIE usgaben 1n Höhe tTlicher Milliarden hält die
EW; 1n Mindanao unvermindert



Thema Mehrfache KolonisierungVersöhnung
Die

hbefreiende Die Geschichte dieses angwierigen eges ist viel änger und reicht viel efer,
ra als diese sporadischen Gewaltausbrüche erahnen lassen. Dieser Krieg ilt

der (Ginade momentan als der weltweit zweitlängste innerstaatliche Konilikt änger tobt
die Krise zwischen dem Nord und dem udsudan (die 1 O ahrhunde
begann). Wenn Ial den Kampf die muslimische AÄutonomie auft den S1uid
philippinen verstehen will, INUSS INan 1n die Zeılit VOT der Kolonisierung durch die
Kuropäer 1mM 16 un: zurückgehen. Damals wurden diese Inseln VON

unabhängigen und selbstständigen anaten 1n der Sulu-Zone reg1le S1ie tre
ben und unterhnıjelten diplomatische Beziehungen mı1t anderen politischen
Kräften ın der mgebung. DIie meılsten dieser indigenen Gruppen wurden 1
bbnl islamisiert, nachdem 1380 die ersten arabischen Missionare anka:
INle  S Das zweihunde Jahre VOT Ankunfit der europäischen Kolonialmächte
In der Geschichte Mindanaos ereignete sich dann das, Was die Historiker als
„mehrfache Kolonisierung VOIl Moroland“® bezeichnen zuerst 1 16 Jahrhun
dert durch die Spanler, dann 1 unMC die Amerikaner, später
UNC die ilippinos selbst und 1n Jüngster Zeit och einmal en des
Antiterrorkriegs.
TOTLZ ihrer Übermacht den Spanliern N1IC möglich, die Moros „C
nısıeren“ oder politisch unterwerifen. SO wurde beisplelsweise 1751 ein olo
NL erlassen, das hristlichen Privatpersonen S  eUe: 1 Tausch

DO.  SC  e und schaftliche Gel  igkeiten legszüge die Moros
Ttühren Kıinige Gebiete wurden christianisiert, aber melst re2te sich erhebli

cher Widerstand DIie Veränderungen 1n der Geopolitik und 1n der irtschafit 1n
der Sulu-Zone und 1n Sidostasien trugen ihr Teil dazu bel, die Moros den Rand

drängen. Dazu ein eispiel: DIie Taxıls der Moros, Menschen für die Sklaverei
rauben und Piraterie treiben, sahen die Europäer ın der Kolonialzei als

arbarısch Doch diese TaxXxıls ihren Ursprung 1n der aCc  age ach
Sklavenarbeitern 1 Rahmen des Handels mı1t Meereserzeugnissen WIeEe oge.
nestern, achs, pier, Perlen us  = zwischen uropa, China und Sulu DIie
meılsten der Raubzüge wurden 1n hristlichen Siedlungen uıunternommen Doch als
die spanische Reglerung 1n an die muslimischen Sklaven-Raubzüge nach
auflen hın anprangerte, sah S1E sich zugleic. 1n der „paradoxen Situation, dass S1e
elinen ukrativen reglonalen Handel mı1t S11ı auifbaute, der unbeabsichtigterweise
VOIl der Sklaverei und ‚Pıraterle‘ abhängig welche AdUus reliz21öser 1C
gebrandmar. hatte
Einhergehen miıt militärischen Beirledungskampagnen praktizierten die nach
den panıern 1 un eintreffenden amerikanischen Kolonisatoren
einıge harmlose Koloni.  tiken WIe beispielsweise Bildung und „offiziellen“
‚Aandrau Da die indigenen Völker N1IC ber iormelle Figentumsurkunden
verfügten, beschlagnahmte die amerikanische Kolonialregierung srOl e Stücke
der den Vorfahren gehörenden Gebiete, er S1E „staatlıchem Lan:  66 und
ermöglichte andlosen sSTlıchen Siedlern, dort Land erwerben. diese



DanielWeise wurde auch das Problem der Überbevölkerung 1ın anderen en des
Franklines gelöst. Aufßerdem lie1s die US-Kolonialpoliti auch dass roße amer1- Pılario

kanische Unternehmen WIe Goodrich, Del ONTe oder Goodyear dieses Wert.
volle, den nen gygehörende Land erwarben. DIie melsten dieser nternehmen
sind dort bıs eute Lalg Deshalb geht beim derzeitigen Kamp{i der Moros
aktisch das Wiedererlangen VOIl Land, das sich einst 1n iıhrem Besıtz befun
den hat
Als die Amerikaner 1946 das Land verlielsen, Mihrte die überwiegen Aaus Chris
ten bestehende DO.  SC  € Elite der ilıppinen die Politik der Übergriffe und der
terweriung fort Die Mainstream-Politiker der 1n am sitzenden Reglerung
bedienten sich auch der rtlichen muslimischen Führer, selbst der
aC lJeiben S1e gyaben den reglionalen Warlords Ireie Hand, dort ihre
aı missbrauchen und EW verüben. Autlerdem efinden sich se1t
dem CR September 2001 wieder amerikanische Iruppen 1n Mindanao, ihren
„Antiterror. fortzusetzen ODWO die Verfassung die Präsenz usländi
scher Iruppen 1mM gesamten Land untersagt.
AÄAus diesen Gründen aue 1n Mindanao die EW:; bis eute und VON

allen Seiten veru VOIl „muslimischen Separatisten”, konkurrierenden muslimi-
schen Führern und Warlords, VOI stilıchen Lokalpolitikern, dem Militär, mul
tinationalen Konzernen und ihren Privatarmeen, der urpo. der Regle
Tung 1n anıla SOWI1Ee 1n Jüngster Zeit VOIl den amerikanischen Iruppen, die 1n
verdeckten Kiınsätzen nach „Terroristen“ sııchen. / piern werden cht LLUT

diejenigen, die VOINl Bomben oder Kugeln getroffen (wobeil jeden reifen ann!)
oder gekidnappt werden piern werden auch die Millionen VOIN Menschen,
die ‚WU. Sind, ihre Häuser, Höfe und abe zurückzulassen, dem uge.
age entgehen. Dieser Zustand der ngst, der mung und des sich
oreitenden Leides SC diese eg10N weiterhin heim, ohne dass die
tatsächlicheeder EW benennen könnte

Gerechtigkeit und Versöhnung
Wie kann 1n dieser sehr komplexen und ıunsicheren Lage eC YESC  en
werden? In der echtswissenschaft Zeit aruber diskutiert, welche
VoNn eC hesten Versöhnung AaDel gyeht 1n erster ] ınıe darum,
dass der ag und selne formelle Gesetzgebung m1t der strengen esur.  Ng der
ater und der mmanenten, das Verbrechen gerichteten Haltung der SEA“
fenden Gerechtigkeit be1 der Lösung tieier gesellschaitlicher Konflikte N1C
Nektiv gehalten Demgegenüber verspricht restorative Justice dieseC
schließen, indem S1Ee der Stimme der pier Prnorntät einräumt und die ater
Rechenschaft 771e In diesem Wiedergutmachung und Verbesserung
renden Prozess omMm der Gemeinschaft die Rolle des Vermittlers NtisSCNEIN-
dend ist beli diesem orgehen der og VOI Angesicht AÄngesicht und die
1ve eteiligung VON atern, piern und ihren amıllen SOWIE auft allen Seiten



eMQO. die Bereitschaft ZU Zuhören Erstmals wurde dieses Veriahren 1n den 197/0er
Versöhnung Jahren 1n den entwickelten Ländern 1mM Kontext der Straigerichtsbarkeit Alg

DIie andt Es hat zunehmend nklang 1n der derzeitigen etablierten Rechtswissen
hefreiende

Kraft schait gefunden In Jüngster Zeit oMm be]l derel der Friedenskonsolidie
der Na rung 1n Gesellsc  en Z Anwendung, welche Kriege, die Apartheid oder auch

Völkermorde überwunden aben
Was ist jedoch 1n Situationen, ın denen WIe 1n Mindanao ren Krieg
herrscht und 1n denen die EW:; HIC der Vergangenheit angehört, sondern
gegenwärtig und real ist? ı1ne dort arbeitende Nonne sa „Wenn ich INOTZCIS

Haus verlasse und 1n die gehe, dann habe ich das’ Gefühl, als ob ich
das Maul e1ines Krokodils betrete, das mich jederzeit Iressen kann  « Was C
schieht 1n den Fälen, 1n denen der oder die ater überhaupt cht rmittelt
werden konnten und 1n denen sich die amılıen der pier Aaus ngZs VOT ihnen
N1IC erkennen geben” Ich bın davon überzeugt, dass der ulrut restorative
Justice viel grundsätzlicher 1n die T aif: umgesetzt werden IHNUSS Namlıc. auft der
ene des Überlebens. Nehmen einıge Inıtiatıven der Basıs 1 den Blick

Die Schaffung von Möglichkeiten S alltäglıchen
Überleben
DIie erkennbarste uswirkung des eges esteht darın, dass die menschlichen
rundbedürfinisse ach Nahrung, Medizin, Wasser, Toilettenanlagen, der 1C
IUlg des Lebensunterhalts us  = cht beifriedigt werden. In Konfliktsituationen
leiden er N1IC z unter den Schusswechseln meılisten (manche VOIl

ihnen spielen 1n der Nähe VOIl Militärlagern! ] oder unter den tiefgreifenden DPSY:
chologischen uswirkungen auft Leben, sondern unter dem ange
rungsmitteln, unter der chließung ihrer Schulen und dem ehlen der medizin!i-
schen Grundversorgung.? Auf die rage anacC. Was tun könnte, die
uswirkunge des eges geringer en, ibt elne Tau „ES
legt QAallZ be1 nen, welche VOINl Hilfe S1e uns anbieten ber en Gott
darum, das 1n diesem Land ein bisschen Frieden geben möge Um mehr en

cht Wır waren sehr WeNnn 1n der Lage waren,
uUuNnseTelNl Lebensunterhal: sichern und ul schlaien können. Aass 11 -
STan wären, bearbeiten, uns UNSeETeE Kokosnüsse und UNSeTE

Ernte kümmern 10 Der erste Schritt auft dem Weg einer gerechten Welt
esteht darın, dass ausreichend Nahrung 1bt und Ruhe, Gesun:  eIts
VEISOIZUNG, Bildung SOWIE en ZU arkt KErst dann kann sich NSse
ZeIN und ber Versöhnung sprechen. Eın Seelsorger sagt „Wenn die Grundbe
dürinisse der Menschen N1IC. beirledigt werden, können S1Ee NI Frieden den
ken  CM Eın Mädchen 1n einem e0 aut YouTube ass ihre Träume ZUSammnenNn

“ICH wünsche IMır Inur| dass der Schulunterricht INOTI CI wieder stattfindet. 6

Der Ausbau Von Zonen des rıedens und Von Dialogräumen
Wenn mit Menschen 1n Konifiliktsituationen spricht, dann tallen einem die
leeren aul, die auft mung und Ausweglosigkei Ndeuten 1ne Wiıtwe



erıchte „Dies 1st die Welt, 1n der auigewachsen Sind. Wır kennen keine Daniıel
Franklinandere. Wır mussen damit ertigwerden. Das Programm der Reglerung Frie Pılarıo

den und ntwicklung ınd alles, Was miıt Frieden oder Ördnung tun hat,
interessjiert uns überhaupt nicht.“ Sogar die Beamten der ommunalverwaltung
sSind der gleichen Ansıicht „Diese Milıtäroperationen, Friedensgespräche, en
en Anhörungen das ist alles völlig vergebens.“1 Vor 21Dt Vorur-
teile und Misstrauen. nter olchen Bedingungen ist der sehr wünschende
0doppelt schwer.
| D ibt jedoch auch Stimmen und nıtlatıven, ın denen NC a&  1SMUS, sondern
olÄinungZAusdruck kommen. Eın OnNkretes eisple. ist die rrichtung
VOIll „Friedenszonen“. Die Zonen des Friedens (daru-u salaam) S1INd kleine 1e
te, die me1lst VOIlL den muslimischen oder stTlıchen Bewohnern kleiner
er eingerichtet werden, die EW; VOIl einem bestimmten Ternzuhal
ten Friedenszonen aben YEWISSE Regeln, auf die sich geeinigt hat selbst
verhängte Ausgangssperren, keine chusswaffen, sofortige Lösung VOIlL onllik
ten us  z DIie Botschaft der Friedenszonen lautet SallZ iniach Wenn e1. Seiten
immer noch weiterkämpifen wollen, „dann sollen S1Ee bıtte N1IC hier tun  “ In
einem anderen Programm 1n einıgen kommunalen Bildungsinstitutionen ein
„Friedens-Lehrplan“ aufgesetzt (z.B e1In Master 1n Friedensstudien oder e1in
Kinder-Friedenslehrplan). Bemerkenswert ist auch die Inıtlatıive eines „Friedens
tisches“ ın Klassenzimmern. Wenn sich 1n der alltägliche Konflikte ZULra-
ACIL, dann werden die ELE  ener gebeten, Z Friedenstisch 1 Klassen-
LTauUum gehen und ihre TODleme lösen. uch WeNnNn {hzielle Friedensver-
handlungen auf OCNSsSTter ene no  endig Sind (die auch aul verschiedenen
Ebenen geführt werden) 15 doch der kulturelle Kampf das Einreiten
der „UNSIC.  aren DL der Vorurteile und Feindseligkeiten der Basıs und
1 SAallZ täglichen en der Menschen Der gerade genannte iundamen.
tale ahmen Frieden und Versöhnung ermöglic ın YEWISSEM Maße, WIe-
der Freundschaft schlieißen, die Nachbarn wieder en oder LNEUE Mög
eıten kennenzulernen, inmıtten andauernder EW:; wieder Bezlehungen
Xnüpiten und Zusainmen en

I Restorative ustice Lehren der Basıs

Was können diesen Erzählungen AaUu$Ss eInem bestimmten Kontext entnehmefi ?
Was kann die 1LTUuationNn 1n Mindanao Z Rechtsdiskurs SAllZ allzemein beıtra.
SCH, oder insbesondere restorative jJustice ?

Restorative ustice und ihre gesellschaftlichen
Voraussetzungen
Unsere Untersuchung der 1Tuation 1n Mindanao deutet auftf test verwurzeltes
trukturelles Unrecht hin, das elner realen strukturellen sung bedart. Der alte,
bis Jetz cht erTüllte Iraum der Muslime VOIl Mindanao VOIll der Selbstbestim



eMOQ. MUNg riordert eine omplexe gesellschaitliche Neuordnung, damıt sich
Versöhnung

Die
ches eC durchsetzen kann Doch UNSeTeE Untersuchung hat auch gyezelgt, dass
die Gerechtigkei 1n ihren aCcetten als traiende Gerechtigkeit, Verteilungs-hefreiende

Kraft gerechtigkeit, restorative Justice eic einiger gesellschaitlicher Voraussetzungen
der Yalol bedarft. Der unsch vieler Menschen 1n Mindanao richtet sich 1 Moment cht

sehr auf e1ine sroßartige Geschichte VOIl einer gyerechten und versöhnten
Gesellschafit Im Moment würde ZU Überleben auch „eIn bisschen ereC  g_
k t“ ausreichen kürzlich hörte ich WIe ein Junger ispanischer eologe VOIl

„UnNn DOoquito de justicia “ sprach). TC wirklich viel, sondern ein Mınımum
Frieden, damıit das tägliche en weitergehen kann das Nötigste Nahrung,
Zeıt elauf den Feldern bis Ernte, ugangZ Gesundheitsversorgung,
elne chule USW. DIie Erfahrungen dieser Menschen lehren unlls, dass die dealisti
schen Diskurse ber Gerechtigkeit, 1  0g oder Versöhnung, die sich äulig 1n
chlichen okumenten, 1n Refiflexionen der wissenschaftlichen eologie oder
1losophie oder auch bei den Nichtregierungsorganisationen nden, 1UT „hehre
Worte“ Sind. uch WE S1e notwendig Sind, scheitern S1Ee doch, WE S1e mı1t
den tatsäc  en aten der Basıs konifrontiert Sind. Nachdem ich den
ulirut ZU interrelig1ösen og mıt Religionslehrern 1N Mindanao 1sSkuue
hatte, ich jemlich sprachlos, als INır jeman' sagte: „Dialog” Das ist
etwas den OTIS. Be]l I3 11USS den und en, WE en
bleiben

Restorative ustice Versus strafende Gerechtigkeit
Im Konzept der YreSsTOTalıvVe Justice den traditionellen und tbewährten
Schlichtungsprozessen ın ethnischen Gruppen der Vorzug gegeben Weıil S1e auf

Sensi  en Rücksicht N1IMMT, S1e eliner brauchbaren ernative,
WEn darum gyeht, 1n Nachkriegs-Gesellschaiften aul Dauer Frieden und
Versöhnung schaffen ber 1n Koniliktsituationen bedari immer noch e1ines
Minimums strafender Gerechtigkeit; z zuverlässiger Polizeikräfte, iunk
tionierender Gerichte, elner tabilen lokalen Führung, eindeutiger Sanktionen 1r
ater us  z Wenn 1Sten die Absichten e1INeEeSs Warlords 1n die ag UumSsetTt-
Z oder chter Aaus ngZs VOT Repressalien das e1ıte suchen, dann kann
restorative Justice MIC. greifen. Vielleicht ist eine erm1  ung durch Drıitte nötlg,
damıt diese grundlegenden politischen Strukturen funktionieren. So €  en
0 eisple. einıge Gemeinschafiten überraschenderweise die Änwe-
enheit VON Marinesoldaten: können S1Ee zumindest el gyehen, ohne dass
1E befürchten müssten, entführt werden. In gyleicher Weise S1Nd muslimische
Gruppen an.  ar WE sich die Organisation Islamische Zusammenarbeit
(OIC) als ermittlerin den offiziellen Friedensgesprächen beteiligt In indige
LE Gruppen aben sich Frauen 1n kreativer Weise organıslert; S1e überwachen
den Frieden ıınd vermitteln zwischen krie  enden Stämmen Diese erm1
lungstätigkeit j1en e1Inem einfachen WeC S1e soll ein Minimum politischer
Organisation ermöglichen Wenn die iortdauernde EW., durch unkontrollierba:

dominante Kräfte beendet werden soll, WEeNNn „Schrankenlose Privatrache“



durch die pier (Selbstjustiz) verhnıiınde werden Ssoll, WEeEINN einzelne ater Danıel
ran  Inausgemachtwerden sollen damıit N1IC. gyleich SAllZC Gruppen WIe „Muslime“ oder Pilario

„Christe beschuldigt werden) oder der Teufelskreis der Straffreiheit UrchDdro
chen werden Soll, dann ist immer ein Minimum straiender Gerechtigkeit
Vvonnoten Vor dem Hintergrund dieser Erfahrungen verschwimmt die strenge
Unterscheidung VON strafender Gerechtigkeit und Yrestoratkiive Justice, WIe S1E VOIlL

Verifechtern der Letzteren vertreten Selbst 1n Gesellsc  en, die ihre Kon
Ilıkte eigele aben, werden ereits Zweiflel daran gygeäußert, WwI1e effektiv restora-
f1ve Justice SeIN kann, WE m1t tief verwurzelten Konflikten tun hat,
die aufJahrhundertelange Unterdrückung und Marginalisierun: zurückgehen.

Restorative ustice, Habıtus und Strukturen
Welchen Beitrag eisten die ehren VOI Mindanao breiteren Diskussion
restorative justice ? Allgemein yesagt, dass restorative Justice sich diskursiver
ethoden bedient, WAas heißt, dass S1e beim Schlichtungsprozess auf Sprache und
Vernunit sSei7z em S1Ee eiınen abstrakten egalismus der straienden ereC  g_
keit vermeildet, vertraut SIE VOT allem auft das Zusammenbringen VOIL piern und
ätern, auft gyegenseltige Vereinbarungen zwıischen den Partejen und auft die
Schiedsverfahren VOT wobel S1Ee ihre Hoffinung arau Ze, dass dieser
zwischenmenschliche Lösungsansatz miıt besonderer Sens1ibilität gyegenüber der
1a0n der DIier auerhafter Versöhnung führen annn
Doch die 1Tuatıion 1n Mindanao ze1gt, dass die Beselitigung VOIl Unrecht und
Orurtejilen tieier reicht als das, Was rationale und sprachlic vorgebrachte Argu
mente erreichen können. Durch EW hervorgerufene Gefühle S1INnd tief
körperlichen Habıitus verankert deshalb werden S1e AA zweıten Natur VOIl

piern WIe atern Urc oder Feindseligkeit Sind N1C LUr vernünftige oder
emotionale onen, Ssondern auch un  ürliche körperliche onen auft
die Ng unmittelbarer, tagtäglich drohender Geilahr Weil S1e dem Örper
eingeschrieben und verle1  cht Sind, lassen S1e sich® MMrG Begegnun
SN VOIl AÄngesicht Angesicht Adaus der Welt chaffen oder IC vernünftige
Schiedsverfahren DIie Erfahrungen VOI Mindanao zeigen uns, dass der Weg
Gerechtigkeit und Versöhnung ber schlichtende Gespräche und den 1  0g
hinausgehen INUSS; INUSS auch darum gehen, mı1t unNnserenNnN Örpern esimMMTe
Werte und Ordnungen eiInzuüben. Dazu ist e1InNe tägliche kulturelle Tax1ls nötig
und auch die Sozlalisation VOIl Kindheit Was die rein „ZzWischenmenschlichen
Lösungsansätze“ N1IC berücksichtigen, SINd die tief verwurzelten gesellschaftli
chen Strukturen, die Teil der Kultur und auch uUuNnsSeIeI Örper S1Nd und die be
stiiımmen, WIe 1n ONkreten Situationen handeln und reagleren. Bekann
termalßen sSind Konflikte NIG zwischenmenschliche eplänkel, sondern tief
verankerte strukturelle Asymmetrien. Friedenszonen, Friedensle.  läne und
Friedenstische Sind bescheidene Versuche VON der Basıs AdaUus cht wirklich
umfassend, sondern Okal begrenzt eine ernatıve soOzlale Welt, 1n der Re
Sspe. Frieden und Gerechtigkeit 1mM Alltag der Menschen gelebt und praktiziert
werden können, denken und eiordern
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